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Eichenkronen in einem Auwald an der Donau 
als Habitat bisher selten gefundener Wanzen-
arten – mit besonderer Betrachtung von Aradus 
bimaculatus rEUtEr, 1873* 
martin m. GossnEr, markUs kilG  & axEl GrUPPE

Kurzfassung
Im Rahmen eines Redynamisierungsprojektes wurden 
die Wanzengemeinschaften im Donau-Auwald zwi-
schen Neuburg an der Donau und Ingolstadt von 2007 
bis 2012 mit verschiedenen Fallensystemen vom Bo-
den bis in die Baumkrone erfasst. Die Studie erbrachte 
den Nachweis von drei bisher selten nachgewiesenen 
Arten, die gleichzeitig Neufunde für Bayern darstellen; 
die Rindenwanze Aradus bimaculatus rEUtEr, 1873 
(Aradidae), und die Blumenwanzen Temnostethus lon-
girostris (horVáth, 1907) und Xyloecocoris ovatulus 
rEUtEr, 1879 (Anthocoridae). Alle drei Arten wurden 
ausschließlich in Baumkronen von Eichen (Quercus 
robur L.) gefangen. Die drei Arten scheinen sehr ver-
steckt unter der Rinde oder in Rindenritzen von Stamm 
und Ästen der Baumkrone zu leben. Wahrscheinlich 
bevorzugen diese Arten feuchtere Standorte wie z.B. 
in Auwäldern. Vor allem A. bimaculatus scheint dort je-
doch xerotherme Habitate, wie die sonnenexponierten 
Eichenkronen auf den Brennen, zu präferieren. Weitere 
Baumkronenstudien sind erforderlich, um die Biologie 
und Ökologie dieser Arten detaillierter zu erforschen.

Abstract
Martin M. gossner, Markus kilg & axel gruPPe: Oak 
canopies of a floodplain forest at the Danube river 
as habitat for rarely observed true bug species 
(Hemiptera: Heteroptera) – with particular refer-
ence to Aradus bimaculatus reuter, 1873.
We sampled true bug communities with different trap-
ping systems from the forest floor to the canopy in a 
floodplain forest of the Upper Danube River within the 
framework of a restoration project between 2007 and 
2012. We recorded three rarely found species which 
are new records for Bavaria; the flat bug Aradus bi-
maculatus rEUtEr, 1873 (Aradidae), and the flower 
bugs Temnostethus longirostris (horVáth, 1907) and 
Xyloecocoris ovatulus rEUtEr, 1879 (Anthocoridae). All 
species were exclusively caught in the canopy of oaks 
(Quercus robur L.). All three species seem to have a 
concealed lifestyle under the bark or in bark cracks 
of trunks and branches in the canopy. These species 

probably prefer more humid sites as found in floodplain 
forests. There, in particular A. bimaculatus seems to 
prefer xerothermic habitats such as the sun-exposed 
tree crowns of oaks on “Brennen” sites (gravel beds 
formerly in the floodplain but now dry). More studies 
in tree crowns are necessary to reveal details on the 
biology and ecology of these species.

Keywords: Tree crowns, Aradidae, Xyloecocoris ova-
tulus, Temnostethus longirostris. 
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Einleitung
Die Baumkronenforschung ist eine relative junge 
Disziplin, und erst seit Ende des letzten Jahrhun-
derts wurden die Baumkronen auch in Mitteleu-
ropa stärker in Forschungsprojekte einbezogen 
(GossnEr 2011). Wanzen (Hemiptera: Hetero-
ptera) sind eine Beispielgruppe die in Wäldern 
hauptsächlich die besonnten, lichteren Bereiche 
wie Waldränder und die obere Kronenschicht be-
vorzugen (flückiGEr 1999; GossnEr 2009; müllEr 
et al. 2007; müllEr et al. 2008). Die Erforschung 
der Wanzen in Baumkronen erbrachte bereits 
einige interessante Funde (z.b. GossnEr 2005, 
2006; GossnEr et al. 2007). Seit 2007 wird im 
Rahmen eines Projektes zur Donauauenrenatu-
rierung bei Neuburg an der Donau begleitend die 
Arthropodenfauna vom Boden bis in die Baum-
kronen mit Fallensystemen erfasst (stammEl et 
al. 2012). Unter den Wanzen konnten dabei drei 
in Deutschland bisher selten gefundene Arten 
nachgewiesen werden. Diese stellen zugleich 

* Dieser Artikel ist christian riEGEr für seine großher-
zige Unterstützung der Wanzenforschung des Erst-
autors gewidmet.
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Erstnachweise für Bayern dar und werden im 
Folgenden näher betrachtet und vor dem Hinter-
grund bisheriger Erkenntnisse zur Biologie und 
Ökologie der Arten diskutiert. 

Material und Methoden
Untersuchungsgebiet 
Die Untersuchung fand im Rahmen eines Redyna-
misierungsprojektes einer Hartholzaue zwischen 
Neuburg und Ingolstadt in Bayern (48° 45´ N, 11° 
16´ O) statt (MONDAU). Das Untersuchungsge-
biet wurde durch Eindeichung und Begradigung 
der Donau seit Anfang des 19. Jahrhunderts so-
wie den Bau der Staustufen Ingolstadt und Berg-
heim 1969 vom natürlichen Wasserregime der 
Donau abgetrennt (marGraf 2004). Die auwaldty-

pische Topographie ist jedoch weitestgehend er-
halten geblieben, wie auch die für dealpine Fluss-
landschaften typischen Brennenstandorte und 
Kiefernbestände (stammEl et al. 2012). Die was-
serbaulichen Maßnahmen führten jedoch zum 
Anstieg des Anteils landwald ähnlicher Pflanzen-
gesellschaften (v.a. Adoxo-Aceretum) innerhalb 
des Projektgebietes zu Ungunsten der noch über-
wiegend vorkommenden und auwaldtypischen 
Querco-Ulmeten (lanG et al. 2011; marGraf 2004). 
Im Jahr 2010 wurde begonnen, mit aufwändigen 
Bau-Maßnahmen die auentypische hydrologische 
Dynamik mit Hilfe eines neu angelegten, perma-
nenten Wasserlaufs (Umgehungsgerinne) und 
mit ökologischen Flutungen wieder herzustellen 
(WWA Neuburg; stammEl et al. 2012). 

Abbildung 1. Übersicht über das Untersuchungsgebiet einschließlich aller beprobten Eichen (rote Symbole), Eschen 
und Ahorne (blaue Symbole). Die Bäume mit Nachweisen von Aradus bimaculatus rEUtEr, 1873 (BRE1, BRE2, 
FEU1, FEU3), Xyloecocoris ovatulus rEUtEr, 1879 (FEU4) und Temnostethus longirostris (horVáth, 1907) (BRE2) 
sind markiert. Die weißen Flächen innerhalb des grünen Bereichs kennzeichnen größere, offene Brennen.
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Untersuchungsdesign und Fangmethoden
Von 2007-2012 wurde die Arthropodenfauna auf 
20 Untersuchungsflächen in unterschiedlichen 
Feuchtebereichen, vom Umgebungsgerinne 
bis hin zu Brennenstandorten, erfasst (Abb. 1). 
Pro Untersuchungsfläche kamen jeweils sechs 
Fangsysteme zum Einsatz: Bodenfotoeklek-
toren zur Erfassung der aus dem Boden schlüp-
fenden Arten, Bodenfallen für die epigäisch 
aktiven Arten, Stammeklektoren für die Star-
tenwechsler, Astfallen in der Krone für die auf 
der Rinde im Kronenbereich aktiven Arten und 
Kreuzfensterfallen für die bodennah und in der 
Baumkrone flugaktiven Arten (Abb. 2) (kilG et 
al. 2012). Die Hauptzielbaumart war die Stielei-
che, Quercus robur L. Zusätzlich wurden in den 
Jahren 2009 bis 2012 zehn Berg-Ahorne (Acer 
pseudoplatanus L.) und zehn Eschen (Fraxinus 
excelsior L.) mit Kreuzfensterfallen in der Baum-
krone beprobt (Abb. 1). Alle Fallen wurden mo-
natlich geleert. Als Fang- und Fixierlösung wur-
de 3%ige Kupfersulfatlösung mit einem Tropfen 
Detergenz verwendet. Die Fänge wurden im 
Feld in 70%iges Ethanol überführt und im La-
bor auf Ordnungsniveau sortiert. Die Artbestim-
mung der Wanzen erfolgte durch den Erstautor, 
in dessen Sammlung auch die Belegexemplare 
hinterlegt sind.

Ergebnisse
Obwohl wir unterschiedlichste Habitate und Stra-
ta innerhalb des Auwaldes bei Neuburg an der 
Donau untersuchten, gelang uns der Nachweis 
bisher in Deutschland selten gefangene Wan-
zenarten ausschließlich am Stamm und in der 
Baumkrone von Eichen. Im Zeitraum von 2007 
bis 2012 konnten wir dabei drei Arten erstmals 
für Bayern nachweisen: die Rindenwanze Ara-
dus bimaculatus rEUtEr, 1873 (Aradidae), und 
die Blumenwanzen Temnostethus longirostris 
(horVáth, 1907) und Xyloecocoris ovatulus rEU-
tEr, 1879 (Anthocoridae).

Aradus bimaculatus rEUtEr, 1873 (Aradidae)
Rote Liste Deutschland: 1998 (GünthEr et al. 
1998): A1; neue RL: 1
Die Art wurde mit insgesamt acht Individuen mit 
Ausnahme eines Weibchens (Stammeklektor 
Eiche) ausschließlich in der Baumkrone von Ei-
chen nachgewiesen (Tabelle 1). Das bevorzugte 
Auftreten im Bereich von Brennen fiel auf. Fünf (2 
), 2 (, 1 juv.) der acht Individuen traten direkt auf 
Brennen, die restlichen drei in der unmittelbaren 
Nähe von Brennen (Abb. 1, 2) auf. Alle Tiere wur-
den zwischen April und Juni in den Jahren 2008, 
2009 und 2012 gefangen. Alle erwachsenen 
Tiere waren langflügelig (makropter).

Tabelle 1. Übersicht über die Fangbäume von Aradus bimaculatus rEUtEr, 1873, Temnostethus longirostris (hor-
Váth, 1907) und Xyloecocoris ovatulus rEUtEr, 1879, in Eichenkronen des Auwaldes bei Neuburg an der Donau.

Art Anzahl Monat Jahr Fallentyp Stratum Fallen-
höhe 
[m]

Baumart BHD 
[cm]

Baum-
höhe 
[m]

Kronen-
totholz  

[m³]

Unter-
suchungs- 

fläche

Aradus
bimaculatus

1), 1( April 2008 Kreuz-
fensterfalle

Krone 13,3 Quercus 
robur

 45 20,4 0,116 Brenne 1

Aradus
bimaculatus

1( Mai 2008 Kreuz-
fensterfalle

Krone 19,0 Quercus 
robur

 85 28,7 0,965 Feucht 1

Aradus
bimaculatus

1), 1( April 2012 Kreuz-
fensterfalle

Krone  7,3 Quercus 
robur

110 22,6 0,490 Feucht 3

Aradus
bimaculatus

1) April 2009 Astfalle Krone  8,2 Quercus 
robur

 40 17,1 0,006 Brenne 1

Aradus
bimaculatus

1 juv Juni 2009 Astfalle Krone  7,1 Quercus 
robur

 35 15,8 0,024 Brenne 2

Aradus
bimaculatus

1) April 2009 Stamme-
klektor

Stamm  2,0 Quercus 
robur

 35 13,4 0,093 Brenne 1

Temnoste-
thus
ongirostris

1) April 2008 Kreuz-
fensterfalle

Krone  8,1 Quercus 
robur

 55 14,8 0,170 Brenne 2

Xyloecocoris
ovatulus

1) Juni 2010 Astfalle Krone 16,5 Quercus 
robur

 95 28,0 0,366 Feucht 4
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Ein signifikanter Zusammenhang mit bestimmten 
Baumparametern wie Kronentotholzmenge und 
Baumgröße konnte nicht festgestellt werden. Die 
Tendenz zum Vorkommen auf dünneren Bäumen 
korrelierte mit dem bevorzugten Vorkommen auf 
Brennen, wo die Eichen eine geringere Dimensi-
on erreichen (Abb. 3; ANOVA: F=12,85; p<0,001). 
Aufgrund des geringeren Kronenvolumens und 
der geringeren Beschattung weisen die Brennen-
Eichen auch eine geringere Menge an Kronentot-
holz im Vergleich zu Eichen in anderen Auwaldbe-
reichen auf (ANOVA: F=4,72; p<0,01). Im Bereich 
der Fundorte in den Eichenkronen konnten zwar 
dickere Totholzäste (∅>10cm), aber keine Frucht-
körper von Pilzen beobachtet werden.

Temnostethus longirostris (horVáth, 1907)
(Anthocoridae) 
Rote Liste Deutschland: 1998 (GünthEr et al. 
1998): A2/3; neue RL: D
Die Art Temnostethus longirostris konnte als ma-
kropteres Weibchen mit einer Kreuzfensterfalle 
in gut acht Metern Höhe in einer Eichenkrone 
auf einer Brenne nachgewiesen werden (Abb. 1, 
Tabelle 1). Der Nachweis gelang im April 2008. 

Xyloecocoris ovatulus rEUtEr, 1879
(Anthocoridae)
Rote Liste Deutschland: 1998 (GünthEr et al. 
1998): nb; neue RL: R

Von der Art Xyloecocoris ovatulus wurde ein 
Weibchen in einer Astfalle gefangen, die in ei-
ner Eichenkrone (Fallenhöhe 16,5 m, Baum-
höhe 28 m) in einem dichten Bestand eines 
feuchteren Bereichs installiert war (Abb. 1, Ta-
belle 1). Die Eiche ist sehr kleinkronig und hat 
viel Totholz am Stamm. Das Tier wurde im Juni 
2010 nachgewiesen. Es handelt sich um ein ma-
kropteres Tier.

Diskussion
Trotz der umfassenden Untersuchung in einer 
Vielzahl von Habitaten und Strata des Auwaldes 
konnten die in Deutschland bisher selten er-
fassten Arten in vorliegender Studie – mit Aus-
nahme eines Individuums – ausschließlich in 
Baumkronen nachgewiesen werden. Dies be-
legt die Bedeutung von Baumkronen für bisher 
seltene und/oder gefährdete Wanzenarten. Auf-
grund der schlechten Erreichbarkeit der Baum-
kronen und der z.T. versteckten Lebensweise so-
wie der oft kleinen Körpergröße der Tiere ist über 
viele dieser Arten noch relativ wenig bekannt. 
Der Nachweis von Xyloecocoris ovatulus ist bei-
spielweise erst der fünfte Fund weltweit (doroW 
& schmolkE 2011). Baumkronenstudien mit Fal-
lensystemen sind deshalb sehr wertvoll um die 
Kenntnis zur Verbreitung, Biologie und Ökologie 
der Arten zu erweitern. 

Abbildung 2 (Seite 82 
und 83). Fundorte von 
Aradus bimaculatus 
auf der Brenne 1. – (a) 
Eiche mit zwei Astfal-
len (weiße Pfeile) und 
benachbarte Eiche mit 
Kreuzfensterfalle (roter 
Pfeil). – (b) Stamm-
eklektor. – (c) Kronen-
perspektive der Astfalle 
mit Nachweis von A. bi-
maculatus. – (d) Männ-
chen von A. bimaculatus 
(4,7 mm). – (e) Blick aus 
der Krone der Eiche a) 
über die Brenne. Fotos 
a, c-e: m. m. GossnEr, b: 
M. kilG.
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Habitat
Alle drei in diesem Artikel behandelten Arten, 
Aradus bimaculatus, Xyloecocoris ovatulus und 
Temnostethus longirostris scheinen sehr versteckt 
unter der Rinde oder in Rindenritzen von Stamm 
und Ästen der Baumkrone von Laubbäumen zu 
leben (doroW & schmolkE 2011; Wachmann et al. 
2006, 2007, 2012). Von A. bimaculatus liegen in 
Deutschland die meisten Funde von Quercus 
sp. vor, es scheinen aber zahlreiche Laubbäu-
me als Habitat genutzt zu werden (Abb. 4). Als 
Habitatbäume von T. longirostris werden v.a. Po-
pulus sp. und Salix sp. genannt (Wachmann et al. 
2006), es gibt jedoch auch Fundmeldungen von 
Corylus sp. und Prunus padus L. in Tschechien 

(Péricart 1972) und Acer sp. und Fagus sylvatica 
L. aus dem Nationalpark Eifel (hoffmann 2012). 
Dies und der vorliegende Fund von Quercus sp. 
lassen vermuten, dass zumindest in Auwäldern 
ein weiteres Spektrum an Baumarten genutzt 
wird. X. ovatulus war bisher von Platanus sp. und 
Fraxinus excelsior bekannt (doroW & schmolkE 
2011), der vorliegende Fund ist somit der erste 
Nachweis von Quercus sp. Neuerdings wird auch 
ein Fund von Rotbuche in einem Waldmeister-
Buchenwald gemeldet (friEss, pers. Mitt.). Das 
Baumartenspektrum scheint bei allen drei Arten 
größer zu sein als zunächst angenommen.
Unsere Nachweise in einem Auwald lassen ver-
muten, dass die drei Arten vor Allem in feuchteren 

Abbildung 3. Durchschnittliche Kronentotholzmenge und durchschnittlicher Brusthöhendurchmesser (BHD) der 
untersuchten Eichen mit (+; n=6) und ohne (-; n=54) Nachweise von Aradus bimaculatus im Auwald bei Neuburg 
an der Donau (Median, Boxen: 25%/75% Perzentile, Whisker: Min-Max-Werte ohne Ausreißer; Ergebnisse eines 
Wilcoxon-Rangsummen-Tests). Über den beiden Grafiken ist jeweils der mittlere Wert pro Habitattyp aufgetragen 
(Kategorien anhand des Reliefs RI=Rinne (Umgehungsgewässer), FE=Feucht, TR=Trocken, und Sonderstandorte 
BR=Brenne).
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Wäldern vorkommen. A. bimaculatus scheint dort 
jedoch eher xerotherme Habitate (sonnenexpo-
nierte Eichenkronen der Brennen und Umgebung) 
zu bevorzugen. Möglicherweise benötigt die Art 
oder deren Wirtspilz beide Qualitäten während 
ihres Lebenszyklus. Die zahlreichen Untersu-
chungen des Erstautors in Eichenkronen unter-
schiedlicher Standorte außerhalb von Auwäldern, 
auch an xerothermen Standorten Deutschlands 
(z.B. GossnEr 2008; GossnEr et al. 2008; mül-
lEr & GossnEr 2007), erbrachten bisher keinen 
Nachweis dieser Arten. Für X. ovatulus vermuten 
auch doroW & schmolkE (2011) auf Grundlage 
ihrer Funde in der Kinzigaue östlich von Frankfurt 
am Main eine Bevorzugung von Standorten mit 
höherer Luftfeuchtigkeit. Sie trat auch in unserer 
Studie in einem dichteren, feuchteren Bereich 
des Auwaldes auf. T. longirostris wurde in Öster-
reich ebenfalls in den Donauauen nachgewiesen 
(Péricart 1972) und in Ungarn im Hanság, einer 
Niedermoorlandschaft südöstlich des Neusiedler 
Sees (bakonyi et al. 2002). Auch die Funde am 
Niederrhein und im Nationalpark Eifel stammen 
von Bäumen in der Nähe von Gewässern (hoff-
mann 1989; hoffmann 2012).

Ernährung
Bei den beiden Anthocoriden (T. longirostris, 
X. ovatulus) ist, wie bei den anderen Vertretern 
der Familie, von einer räuberischen Lebenswei-
se auszugehen, es werden wahrscheinlich v.a. 
kleinere Insekten und deren Entwicklungsstadien 
ausgesaugt. Genaueres über die Beuteobjekte 
ist nicht bekannt (Wachmann et al. 2006). 
Bei Aradus bimaculatus finden sich unterschied-
liche Angaben zur Ernährung. roUbal (1958) 
schloss auf Grundlage von Zuchtversuchen mit 
zerhackten Rindenstücken, dass sich die Art 
phytophag ernährt. coUlianos (1989) berichtet 
jedoch von einem Vorkommen an mit Mycel von 
Hypoxylon mammatum (millEr, 1961) (Sordario-
mycetes: Xylariales: Xylariaceae) durchsetzten 
Bäumen von Populus tremula L. und EssEr (2010) 
von Funden an einer Eiche (Quercus robur L.) die 
von dem Pilz Daedalca quercina (linnaEUs, 1753) 
PErsoon, 1801 (Agaricomycetes: Polyporales: 
Fomitopsidaceae) befallen war. Aufgrund dieser 
Angaben gehen auch Wachmann et al. (2007) von 
einer mycetophagen Ernährungsweise aus. Die 
Suche an mit Pilzhyphen durchzogenen Totästen 
in der Baumkrone blieb in vorliegender Studie 

Abbildung 4. Verteilung der bisherigen Fundorte (21) von Aradus bimaculatus auf die Baumarten. Nur bei einem 
Drittel aller bisherigen recherchierten Fundmeldungen (insgesamt 61) fand sich eine Angabe zur Baumart. 
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erfolglos. Zukünftige Studien sind notwendig, um 
die Ernährungsweise von A. bimaculatus zu klä-
ren.

Phänologie
Die Überwinterung von T. longirostris und X. ova-
tulus scheint im Adultstadium zu erfolgen (Wach-
mann et al. 2006, 2012). Darauf deuten auch 
unsere Funde hin. Die neue Generation scheint 
bei beiden Arten ab Juni zu erscheinen (doroW 
& schmolkE 2011; Wachmann et al. 2006), für T. 
longirostris wird von Kopulationen ab Ende Juni 
berichtet während die Eiablage erst im darauffol-
genden Frühjahr erfolgt (Wachmann et al. 2006). 
A. bimaculatus ist wahrscheinlich wie die meisten 
Aradiden azyklisch. Die größte Aktivität zeigt A. 
bimaculatus – wie für Aradiden in Mitteleuropa ty-
pisch – im zeitigen Frühjahr. Zu dieser Zeit erfolgt 
auch die Ausbreitung und die Besiedelung neuer 
Habitate (GossnEr 2007; sEibold et al. 2014).

Verbreitung
Die wenigen bisherigen Nachweise von T. longi-
rostris und X. ovatulus lassen keine fundierten 
Aussagen über das Verbreitungsgebiet zu. do-
roW & schmolkE (2011) gehen für X. ovatulus von 
einer relativ weiten Verbreitung in Süd- und Mit-
teleuropa aus. Wachmann et al. (2006) bezeich-
nen T. longirostris als südöstliche Art, die von 
Kleinasien durch Südosteuropa bis nach Mittel-
europa vorkommt. Für Deutschland führt hoff-
mann (1989) nur fünf Fundorte im Südwesten 
(Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, West-
hessen) auf. aUkEma (2001) berichtet von einer 
bemerkenswerten Zunahme der Fundmeldungen 
in den Niederlanden, was in Deutschland bisher 
nicht beobachtet wurde. Für Deutschland wurden 
seither nur Einzelfunde aus der Eifel (Nordrhein-
Westfalen) (hoffmann 2012), Niedersachsen und 
Brandenburg (hoffmann & mElbEr 2003) gemel-
det. A. bimaculatus ist eine eurosibirische Art, 

Abbildung 5. Nachweise von Aradus bimaculatus im Gesamtverbreitungsgebiet. Rote Symbole kennzeichnen 
Funde vor 1990, grüne Symbole Funde nach 1990 (frEEsoftWarEfoUndation 2008). Die Funddaten beruhen auf 
Angaben in arnold 2002; aUkEma & riEGEr 2001; coUlianos 1989; coUlianos & ossiannilsson 1976, dioli & salVEtti 
2012; EssEr 2010; friEss et al. 2005; GrimmElman 1928; Gross-hEim 1930; GyllEnsVard 1964; hEiss & Péricart 2007; 
hobErlandt 1977; kanyUkoVa & VinokUroV 2007; kolosoV 1926; lammEs & rinnE 1990; lis 1990; nikolaEVa 2009; 
PUtshkoV 1974; PUtshkoV & PUtshkoV 1996; ribEs & ribEs 2000; roUbal 1958; sahlbErG 1920; skoPin 1952; VasarhE-
lyi 1975. Der Nachweis in Sachsen ist fraglich, da kein Beleg mehr existiert. Der schwarze Pfeil kennzeichnet den 
Ort der vorliegenden Studie.
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die bisher zerstreut im nördlichen Süd-, Mittel- 
und Nordeuropa nachgewiesen und östlich bis 
Kasachstan verbreitet ist (Abb. 5). 
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